
349

eile nach vorn liin Ijcgrenzl; der Stiel der vordem Gahelader

it merklich kürzer als die Gabel selbst, der der hintern dagegen

iel länger als die Gabel.

Die breiten schwarzbraunen Thoraxstriemen, welche von
[eigen als Merkmal seiner Dixa autumnalis angegeben
erden, könnten allenfalls auf den Gedanken leiten, gegenwärtige

rt auf dieselbe zurückführen zu wollen. Meigen's Beschrei-

iing ist so oberflächlich, dass die Vergleichung derselben mit

ixa aprilina als eine Ergänzung derselben betrachtet werden

uss. Aber dieser Vergleich zeigt auch zur vollen Geniige, dass

ne Vereinigung meiner Dixa obscura mit Dixa autu-
nalis völlig unzulässig ist.

'ortsetznng* der niu Deisisaii anfg^efan-
denen liepidüptern.

Microlepidoptera.
A. Pyralides.

Herminia Derivalis, Grisealis, Tarsicrinalis, Barbalis,

arsiplumalis. Die zweite und vierte Art kommen öfter, die an-

rn seltner, im Juni und Juli, vor.

Hjpaena Proboscidalis , öfter vorkommend. — Rostralis

Lufig vom September bis zum Frühjahr. Die Raupe fand ich

ufig im Juni und August an wildem Hopfen, in zusammenge-
onnenen Blättern, die sie arg zeiirisst. — Salicalis, seltner.

Pyralis Pinguinalis häufig im Frühjahr in Gebäuden. —
ilvarialis, kommt selten vor, im Juni. — Angustalis im Juli und
igust auf trocknen, sonnigen Triften nicht selten. —

Scopula Prunalis nicht selten. — Fruinentalis einzeln

)ends im Sommer auf Blumen gefangen. — Pulveralis, im Juni

d Juli nicht selten in lichten Laubwäldern. — Sticticalis, im
li auf feuchten Wiesen ziemlich häufig. — Pratalis, selten. —
»rgaritalis und Stramentalis , erstere selten , letztere ziemlich

ufig vom Juni bis August auf sum|)figen Triften.

Botjs Sambucalis, im August Abends einzeln auf Blumen
fangen. — Verbascalis Hb. (Pandaiis Tr.), in sandigen Gegen-
n nicht eben selten. — Ochrealis, seltner.— Fulvalis, Fuscalis

d Hyalinalis kommen öfter vor. — Verticalis und Urticalis

ufig. —• Hjbridalis, im Juli und August mehrere Mal Abends
f Blumen gefangen. — Palealis, auf feuchten Haidetriften Ende
li einzeln gefunden. — Forficalis Öfter vorkommend. Die
upe fand ich auf V^irsigkohl, dessen Blätter sie verzehrte. —
ricealis, in» Juni in lichten Laubwaldungen in manchen Jahren
ht selten.

Njniphula Literalis, N^inphaealis und Potamogalis, vom
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Juni Itis Au»ust iiborall liiiull'i,, Icfzlero an Teichen und Wcilier

ilit'jfcuid. — Leinnalis, aul' 8uni|»l\\ lesen niilif selten. — JSiratio

talis ist mir in der Mälic nur einmal vorgekonuncn.
Anopia Farinalis, oiter in Gebäuden. — Glaucinalis, sei

ten. — Fimbrialis, ebenfalls.

Choreutes Parialis, nieht selten; die Raupe in zusan

men» csponnenen Blätfein der Ae|»fcl-, Birn- und Quiltenbüume. -

Alternalis, nur einmal ii,efan;i,en.

Pjrausta Puriuiralis, Porphjralis und Cespitalis, auf\\i(

sen und Triilen melir oder weniger häulig- im Juni und Juli.

Hercyna Strigulalis, selten an Wänden. — Palliolali

häufijier. — Rupicolalis einmal i;efanyen.

Ennjchia Cingulalis und Anji;uinalis, einige Mal En(

Mai und im Juni Abends auf Blumen gefangen.

B. Tortricides.

Halias Pjasinana öfter \orkommend, im Juni. — Qu«

cana, seltner. — Chlorana, nicht selten. Die Raupe im Juni

den Spitzen junger VVeidentriebe, besonders der Salix viminalis

Heterogenea Testudinana, nicht selten im Juni ; dieRau|

auf Eichen. — Asellana, selten.

Penthina Revayana, in manchen Jahren nicht selten ui

in fast allen Varietäten erzogen. Die Raupe im Mai und Ju

auf Eichen. — Salicana, nicht selten. Die Raupe auf Weidei

arten; doch fand ich sie auch einmal auf einem Eichengeliüs(

und ernährte sie mit dessen Blättern; das daraus erzogene Exen
plar war aber dürftig. — Capreana öfter vorkommend, Em
Juni. — Hartmanniana seltner. — Pruniana, Variegana und Ochr
leucana häufig. Die Raupe der zweiten Art zerstört die Rno
pen und jungen Triebe der Gartenrosen. — Dimidiana, im Ju

in Haidegegenden nicht häufig. — Cvnosbana, Roborana, Amo
nana, Ocellana und Dealbana mehr oder weniger liäufig. — Ti

quetrana und Cretaceana in Haidegegenden.

Tort rix Piceana nur einmal gefangen. — Ameriana

Hecken im Juni öfter gefangen. — Xvlosteana, Crataegana ui

Sorbiana ziemlich häufig im Juni und Juli; die Raupen auf ve

verschiedenen Gehölzarten. — Heparana nur selten gefunden.

Laevigana gemein. — Corjlana und Ribeana nicht seilen. -

Cerasana seltner, ebenso Yibamana. — Gerningana cT nur eimii

gefangen. — Consimilana, Cinctana, Strigana und Pilleriana si

ziemlich selten. — Diversana häufig. — Zoegana selten. — R
sticana einzeln vorkommend. — Yiridana in manchen Jahren g
mein und dann schädlich, indem die Raupen, zu Tausenden vn

kommend, die Eichen entblättern. — Flavana selten. — Lechea

häufig. — Baumanniana einzeln. — Plumbana, v. Ectvbana cbe

falls selten. — Bergmanniana häufig, die Raupe auf Gartenri)s

tächädlich. — Holmiana nicht häufia:. — Pratana selten.
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Coccyx Resinana auf Kiefern weniger Läufig, als Buo-
ma. — Turionana seJiner, die Raupe in den Zapfen der Roth-
nne. — Hercyniana , Pvgmaeana , Pliunbatana, Nigricana und
plicana einzeln vorkommend.

Sericoris Melallicana, Umbrosana, Urticana, FJavipalpana

R. in litt.), Lacunana , Conchana und Cespitana mehr oder

niger häufig- im Juni und Juli auf Wiesen und Triften. — Char-
ntiereana, Bipunctana und Trifoliana seltner an gleichen Orten.

Aspis Udmanniana L. (Solandriana Tr.) nicht selten; die

iuj)e auf Rubus-Aj'ten.

Carpocapsa Pomonana häufig und die Raujje dem Obste

hädlich. — Woeberiana selten an Pflaumenbäumen. — Aicu.ana

emlich häufig in Haidegegenden.

Sciaphila Albulana nicht zu selten, gewöhnlich anEichen-
ininien im Juni. — Ulmana und Abrasana etwas seltner. —
eolana selten. — Yirgaureana in Haidegegenden im Juli. —
alilbomiana häufig. — Hjaeniana, Passivana und Striana selten

rkommend.
Paedisca Frutefana und Delitana selten. — Oppressana,

)rticana und Profundana mehr oder weniger häufig.— Similana,

unnichiana, Dissiuiilana, Foeneana und Parmatana bisher noch

Iten gefangen.

Graph olitha Coecimaculana, Hohenwarthiana und Mone-
ana zu Ende Juni auf Triften nicht häufig. — Aspidiscana,

odestana und Discolorana sind selten. — Hj}iericana überall,

die Futterpflanze wächst. — Absinthiana und Lacteana selten.

Siiiceana an Wänden nicht selten iui Juni. — Penckleriana

d Uhnariana theilweise selten. — Rhediana, Geiinarana, Za-
ana, Caliginosana und Spiniana einzeln gefangen. — Argjrana
Haidegegenden nicht selten. — Zelleriana und Gundiana sel-

. — Pactolana, Jungiana und Pluml)atana einzeln vorkommend.
Petiverana häufig im August und September.

Phoxopterjx Achalana selten. — Naevana häufig an

änden im Juli. — Unguicana und Tineana in Haidegegenden
ht selten im April und Mai. — Mitteri)acheriana (S. Y.) De-
>ana und Mjrtillana selten.

Teras Contaminana und var. Ciliana einzeln im Spät-

ibst. — Cristana und Sparsana seltner. — Ferrugana ziemlich

ufig an Eichen im Herbste. — Permutana öfter vorkommend.
Nebulana häufig an Weissdornhecken im Juni. — Treueriana

•ht selten. — Asperana seltner.

Cochylis Kindermanniana einzeln auf trocknen Waldwie-
1. — Infidana, Ambiguana, Puntiliana und Schreibersiana ein-

n gefangen. — Pulvillana (Melzn.) an Weissdornhecken zu

de Juni, duch nicht häufig.

(Forlsetzung folgt.)
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